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Der Kamps gegen den deutschen Eröffnung der Völkerbundsversammlung
Die Pariser Blätter , die von der französischen Negierung

und dein Völkerbundsrat in Genf über die Londoner Be¬
sprechungen der Staatsjuristen unterrichtet zu sein scheinen
und danach ihre Weisungen erhalten , nehmen mit einem Mat
geschloffen den Kampf gegen den „deutschen Standpunkt " auf.
Der Berichterstatter des „Matin " in Gens berichtet , Laß nach
der Ansicht der in Genf anwesenden Minister des Aeuhern
Frankreichs , Englands Und Belgiens auf Grund des Ergeb¬
nisses der Londoner Sachverständigenkonferenz das Ge¬
lände genügend geebnet  sei , um eine fruchtbare
Aussprache mit den deutschen Regierungs-
vertreiernzu  ermöglichen . Sowie die juristischen Sach¬
verständigen in Genf eingetroffen seien und ausführlichen
Bericht erstattet hätten , werde wohl bei dem deutschen Mini¬
ster des Aeußern , Stresemann , ein gemeinsamer Schritt der
Verbündeten erfolgen , um eine Zusammenkunft zu empfehlen.
Die Außenministerkonferenz werde zweckmäßigerweise zwi¬
schen dem 25. September und dem 10. Oktober stattfinden,
Las heißt nach dem Ende . der Völkerbundsversammlung und
vor den; Zusammentreten der Parlamente . Der Bericht-
erstattendes „Matin " hält es für ausgeschlossen, ., daß diese
erste Monferenz zu einer Unterzeichnung des Sicherheits-
Vertrags führen könnte . Ja , wenn die erste Fassung dieses
Plans , so wie er auf englische Veranlassung von den Deut¬
schen vorgebracht worden sei, nicht durch die französi¬
schen Noten gründlich um geändert  worden
wäre , könnte man auf ein ziemlich rasches Ergebnis hoffen.
Frankreich sei jedoch durch feierliche Verträge mit Polen
und der T s ch e cho - S l o w a k ei  gebunden . Ein Rhein¬
landvortrag , der unter englischer Garantie zwischen Frank¬
reich und Deutschland das schiedsgerichtliche Verfahren und
die Sicherheit regeln wollte , würde bedeuten , daß es nur
dann zu Feindseligkeiten kommen könnte , bei denen Eng¬
land ohne weiteres gegen den Angreifer einschreiten mühte,
wenn ein Angriff gegen die Rhcinlandzone erfolge . Dieser
Vertragsentwurf wäre aber nicht mit den französi¬
schen Verpflichtungen vereinbar,  da er nicht
den Fall eines Angriffs gegen Polen oder die Tschecho¬
slowakei vorsehe . Der Berichterstatter stellt fest, daß nun¬
mehr England anerkannt habe , Frankreich könne in diesem
Fall von sich aus so Vorgehen , wie es das für seine Belange
als am zuträglichsten halte . Aber Deutschland  scheine
keineswegs bereit , das französische Eingriffsrecht in einem
ähnlichen Falle anzuerkennen . Es wolle nur förmliche
Schiedsgerichtsverträge mit seinen beiden östlichen Nachbarn
abschließen.

Es handelt sich um nichts anderes als darum , daß es
Frankreich im Fall eines deutsch-polnischen Konflikts über¬
lassen sein soll, von sich aus zu bestimmen , wer
derAngreiferoderderschuldigeTerlsei,  und
daß dann Frankreich auf Grund seines Bündnisvertrags
ahne weiteres in Deutschland einzu marschieren
berechtigt wäre . Der Berichterstatter des „Matin " sagt wei¬
ter, daß der Minister des Aeußern B r i a n d, entgegen¬
kommend in gewissen Aeußerlichkeiten , sicherlich von der B e-
dingung nicht ablassen  werde , die den Einklang des
neuen Sicherheitsvertrags mit den französischen Bündnis¬
verpflichtungen fordere . Zu einem Ziel könne man bei einer
ersten Konfer^stz wohl noch nicht gelangen , da weder Polen
swch die Tschecko-Slowakei vertreten seien. Von besonderer
Wichtigkeit sei die T e i l n a h m e d e p I t a l i e n e r an der
ersten Konferenz . Zwar sei England entschlossen, den Ita¬
lienern die Bürgschaft für die Brennergrenze zu verweigern;
aber das brauche Italien nicht zu hindern , mit allen andern
Mächten, Frankreich eingeschlossen, gegenseitige Verbür¬
gungsabkommen abzuschließen.

Die „Ere Nouvelle " schreibt, die deutsche Politik habe in
London versucht, das Deutsche Reich von dem Alpdruck zu
befreien, den der Artikel 44 des Versailler Vertrags dar¬
stelle, wenn er besage , daß jeder etwaige Verstoß Deutsch-
iands gegen die Entmilitarisierung des Rheinlands als eine
Mindselige Handlung gegen die Signatarmächte und als ein
^ersuch der Störung des Weltfriedens betrachtet werde.
Deshalb wolle Deutschland auf keinen Fall , daß (zur raschen
«ftrasung des „Störenfrieds ") eine der Signatarmächte be¬
stimmen könne, wer der Angreifer .sei, und deshalb fordere
-sE deutsche Negierung , daß in allen Fällen der Völkerbund

Schiedsrichterrolle zu spielen habe . Auch dieses Blatt
vestatigt, daß England schon längst in bezug auf die Begriffs¬
bestimmung einer Rheinlandverletzung den Franzosen eine
«vf s e lb st ä n d i g e r Entscheidungsfreiheit  zu-
Nstanden habe.

Neuestes vom Tage
Der Kampf um die Preissenkung

«Nkin , 8. Sept . Bei der Staatsanwaltschaft Berit « sind
?Pan Verstchren wegen Leistungswucher gegen zwei

«̂ raufshäuser des Berliner Westens angemeldst worden.
Die Lohnverhandlrmgen mit den R e i ch spop arb ei  -

am Montag hatten noch kein Ergebnis.

Lehrlingsordnung für das Duchdruckgewerbe
D kriffingen, 8. Sept . Die Hauptversammlung des
L- !" lchen Buchdruckervereins hat di« Einführung einer Lehr-

gsordnung beschlossen, die das Lehrlingswesen im Buch-
"rucigewerbe einheitlich regelt.

Genf , 8. Sept . Am Montag vormittag wurde , wie berich¬
tet , die 6. Völkerbundsversammlung durch den französischen
Ministerpräsidenten Painleve  in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Völkerbundsrats mit einer Rede über die
bisherige Tätigkeit des Völkerbunds eröffnet , wobei er
namentlich das Genfer Protokoll und den Sicherheitsvertrag
ausführlich behandelte . Nach der Rede wurde der kanadische
Senator Dc -. n 'duranö  mit 41 von 47 Stimmen zum
Ehrenvorsitzenden  gewählt . Man verfiel auf den Ka¬
nadier schon vor mehreren Wochen als es nötig erschien, die
englischen und französischen Gesichtspunkte ? einander näher
zu bringen . Dandurans (oder Dandyrand ) ist Kanadier fran¬
zösischer Abstammung und durch und durch Franzose , von
Beruf Rechtsanwalt und Vorsitzender einer großen Bank ; er
war schon Staatsminister und Vertreter der Regierung im
Senat . Schon im letzten Jahr trat er entschieden für das
Genfer Protokoll ein.

Bon den 55 Staaten , die derzeit Mitglieder des Völker¬
bunds ' sind, sind nur 47 vertreten . Es fehlen Argentinien,
Bolivien , Eostarica , Guatemala , Honduras , Peru , San
Domingo und Haiti . Argentinien hat gleich auf der ersten
Versammlung seine Abordnung zurückgezogen , weil seine
Forderung auf sofortige Ausnahme aller Staaten (gemeint
war Deutschland ) unberücksichtigt gelassen wurde . Argen¬
tinien hat sich seitdem auf keiner Völkcrbundsversamml 'mg
mehr vertreten lassen. Die übrigen südamerk . Staaten sind
großenteils dem Beispiel Argentiniens gefolgt . Die Haupt¬
oertreter der einzelnen Staaten brachten eine mehr oder
weniger große Schar von Mitarbeitern usw. mit , Frankreich
z. B . über 30 ; daneben sind etwa 300 Vertreter der Presse
angemeldet , davon 40 aus Frankreich und über 30 aus
Deutschland . In dem alten Reformationssaal in Genf dräng¬
ten sich bei der Eröffnung über 1000 Menschen.

Genf , 8. Sept . Chamberlain , Painleve und Briand be¬
gaben sich heute nachmittag nach Aix les Bains (Südfrank¬
reich), um dem dort seit einigen Wochen zur Kur weilenden
englischen Erstminister Baldwin einen Besuch abzustatten,
bei dem die laufenden Angelegenheiten und der Stand der
Sicherheitspaktfrage besprochen werden dürften.

Rückkehr des Reichspräsidenten nach Berlin
Berlin , 8. Sept . Reichspräsident von Hinöenburg

wird morgen von Dietramszell in München eintreffen und
wach kurzer Begrüßung durch den Reichsgesandten v. Hantel
und den G« rsratdirektör der Reichsbahn nach Berlin wetter-
reifen.

*

Der franzstzche Banöbeamkenstrei?
Daris , 8. Sept . Die Bankbeamten haben wider Tonar¬

ten -er, Streik fortgesetzt . Der Arbeitsminister verhandelte
wieder mehrere Stunden.

Der Krieg in Marokko
Daris , 8- Sept . Franzosen und Soanier bringen in

höchster Eile Verstärkungen an die Front . Zahlreiche
Bombenflugzeuge werden gegen die Kabylen vorgeschickk.
Scheschcmen, Targist und Ajdir sind durch Fliegergeschwader
angegriffen worden , lieber Ajdir sollen 1920 Kg. Bomben
abgeworsen worden sein Marschall Pelain ist in Fez.

Nach der „Chicago Tribuna " ist der erste Landungsversuch
der Spanier am 7. September mißglückt . Die Spanier
machten bei Sidi Jöris und an der Laumündung Scheinlan¬
dungen , während die eigentlichen Landungsschiffe unter dem
Schuh des Geschühfeuers der französisch-spanischen Flotte
plötzlich in die Älhucemasbucht eindringen sollten . Abd el
Krim ließ sich aber nicht täuschen . Die schweren Geschütze
Abd el Krims erwiderten das Feuer mit solcher Wirkung,
daß das spanische Schlachtschiff „Alfons XIII ." die schwersten
Beschädigungen erlitt und General Primo de Rivera sich
schleunigst auf den Kreuzer . Imme " übersetzen lassen mußte.
Die Spanier sollen bei dem Landungsversuch sehr schwere
Verluste gehabt haben.

Der amtliche spanische Bericht behauptet , die spanischen
Verluste seien gering gewesen.

Die Eisenbahnlinie Ceuta —Tetuan ist unterbrochen.
Am 8. September sollen 40 MO Manu Verstärkungen aus

Spanien nach Marokko abgehen.
Nach der . Dail Matt " haben die Kabylen die spanische

Meldestelle von Fadia Tahar zssammengeschossen und die
Befestigungen durch Geschühseuer schwer beschädigt.

Der französische Oberkommandierende General Nauün ist
an einem Halsleiden erkrankt.

Kriegführung nach Rorthcllffes Art
Paris , 8. Sept . Spanische (und ohne Zweifel auch fran¬

zösische) Flugzeuge warfen über dem Kabylengebiet viel«
Tausende von Flugblättern ab , in denen die Kabylen zur
Unterwerfung aufgefordert werden . Spanische und fran¬
zösische Soldaten , begleitet von angesehenen Marokkanern,
werden im Kabylengebiet erscheinen , bei denen die Unter¬
werfung anzumelden sei. Wenn der Widerstand fortgesetzt
werde , so werden alle samt den Ausländern , die mit den
Kabylen zusammen arbeiten , umgebracht werden . Wenn die
französischen und spanischen Gefangenen schlecht behandelt
oder an bedrohten Orten untergebracht werden , so soll Ver¬
geltung geübt werden . (Die . hohen Verbündeten " haben im
Weltkrieg auf den Rat des berüchtigten Northcliffe sich des
feigen Zermürbunysmittels bekanntlich reichlich bedient , von
den spanischen „Hidalgos " hätte man es nicht erwartet . Bei
den Kabylen und Abd el Krim werden sie wohl einen andern
Erfolg haben , als sie erwarten .1

Note Danzigs an den Völkerbund
Danzig , 8. Sept . Die Regierung der Freien Stadt Danzi ;

richtete eine Note an den Völkerbundsrat in der Angelegen¬
heit des polnischen Postdienstes im Hafen von Danzig , in der
sie beantragt : Der Rat des Völkerbundes möge in Abwei¬
chung von dem durch den Ausschuß der Sachverständigen er¬
statteten .Bericht entscheiden : a) Ms Hasen von Dam/g ü:r
Sinn des Art . 29 des Pariser Vertrags vom 0. Noo ? . -
1920 ist das Verwaltnngsgebiet nnnrsehm , innerhalb L ss n
der Ausschuß für Hafen - «vH Wasserwegs die Verwaltung
des Hafens von Danzig zu führen hat . b) Innerhalb dieses
Hsfsnverwaltungsgebietes sind diejenigen Teile durch räum¬
liche Abgrenzung auszuwählen . innerhalb deren wirkl -cke
Postalische Interessen für den Verkehr mit Polen vorheu '' n
sind, c) Zu regeln ist die Kontrolle und Jnnehalturm >- r
Grenzen des polnischen Postdienstes , sowie die ^ ragcn ^ -
Währung , Sprache , Anwendung der Danziger Gesik -".
Steuerpslicht , der volnii'cb-m Bostterwaltung und die An¬
stellung Danziger Staatsano - ' öriger.

Die Staaksjurffken
Berka , 8. Sept . Der schriftliche Bericht des Mrafftericck«

direktors Dr . Gauß über die Londoner Besprechung ist r«
Berlin eingetroffen . Gauß wird selbst im Kabinettsrot Be¬
richt erstatten.

Die französischen und englischen Minister find m GeuL
cmgekommen , um den Außenminister BerkA zu erstatte « .

Becrmteusürsocge
Berka , 8. Sept . Die „Voss. Ztg ." glaubt zu wissen, das

preußische Finanzministerium habe sich mit den Reichsbehm>
den in Verbindung gesetzt, um für die unteren und mittlerst!
Beamten Lebensmittel für den Wmter zu beschaffen.»

Die chinesische Zokkonferenz
Peking , 8. Sept . Alle neun Mächte , die das Washingtoner

China -Abkommen unterzeichnet haben , haben ihre Beteili¬
gung an der Zollkonserenz in Peking am 26. Oktober zu- ,
gesagt-

Läuk ' Hävas sind einige Militärverkreker der rn Madrid
beglaubigten fremden Botschaften nach Marokko abgereist,
um auf spanischer Seite gegen die Kabylen Menst zu tun.

Aas Syrien
Paris , 8. Sept . Das Kriegsministerium bestreitet , daß

die Feste Sueida in Syrien und ein französischer Hilsszug
von 1500 Mann aufgerieben worden sei.

Ein weiterer arabischer Bericht behauptet ebenfalls,
Sueida sei am 4. September gefallen , nachdem der fran¬
zösische Befehlshaber gefallen sei.

Englischer Bergarbeiterkoagreh
Scarborough , 8. Sept . Gestern wurde der Kongreß der

Bei garbeiter eröffnet , an dem 724 Vertreter von 4 343 OM
Gewerkschaftsmitgliedern teilnehmen . Anwesend find auch
Vertreter aus den Vereinigten Staaten , Kanada , Mexiko
und der Amsterdamer Internationale , sowie des allgememen
russischen Gewerkschastsrats . In der Eröffnungsrede bezeich-
nete es Swales als wünschenswert , in Men Lohnkämpfen
Hilfe zu letzten.

Englische Maßnahmen gegen die kommunistische Derbnng
im Heer

London , 8. Sept . Im Lager von Akdershot wurden zahl¬
reiche kommunistische Flugschriften verteilt , die das Heer zur
Meuterei aufforderten . Der Innenminister hat die sofortige
Verhaftung aller beteiligten Kommunisten angeordnet.

In Rotherham (Grafschaft Jork ) sollte die Tochter des
englischen Königs , Prinzessin Mary , die mit dem Grafen
Lascelles verheiratet ist, ein neugebautes Spital einweihen.
Die Kommunisten hatten eine Gegenkundgebung vorbereitet.
„Zu was braucht man eine königliche Familie zu unter¬
halten ?" Als die Versammlung auf freiem Platz ihren An¬
fang nehmen sollte, wurde sie von der Jugend der Stadt
umringt und der Platz nach wütenden Boxkämpfen gesäubert.

Neuer Aufruhr in Schanghai
London , 8. Sept . Nachdem in der Stadt Schangh«

längere Zeit Ruhe geherrscht hat , rotteten sich gestern etwa
SM chinsische Arbeiter zusammen und drangen in die sran¬
zsische Niederlassung ein , wo sie mit der Fremdenpolizei m
ein Handgemenge kamen . Ein Arbeiter wurde erschossen,
mehrere verletzt, auch zwei Polizisten sollen verletzt worden
sein.

Württemberg
Stuttgart , 8. Sept . Gemeindeanteile an detz

Einkommen -- , Körperschafts - » nd Umsatz¬
steuer.  Ae Gkrakshauptkage hat de« Gemeinden als
weiteren Anteil am Einkommen -, Körperschaft !?- und Um-
sahsteuerauMonunen des Rechnungsjahrs 1S2S (Just und
August ) 0,12 NM . auf je 1880 PM . der SchtLAetaoteiie
1925 überwiesen.

Tagung des Deutschen ApoH cterv eretns . Unter großer
Beteiligung ans dem ganzen Reich nahm heute die bl.
Hauptversmumlnng des Deutschen Apochekervereins , die vom
8.—12. September hier ftattftndet , ihren Anfang . Mt der
Tagung fft eine Apochekermefie und Ausstellung im Äutt-



Sette 2 - Nr. 210 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter* Mittwoch , 9. September 1925

gartcr Handelshos verbunden. Dr. Sal z m a nüi, der D̂or-
sitzende des Deutschen Apothekervereins, betonte in seiner
«Begrüßungsansprache, daß sich der Apothekerstand heute
«mer neuen RicDung anpassen müsse. Trotz der Entwick¬
lung der chemisch-pharmazeutischen Industrie , die dem Apo¬
theker die fertige Arznei liefere, sei der gebildete Apotheker-
sbcmd eine unbedingte Notwendigkeit, denn der Apotheker
ckönne allein die Arznei auf ihre Güte und Wirkung nach-
prüfen und trage die Verantwortung für ihre Hergabe.
Vom württ . Ministerium des Innern war Oberregierungs¬
rat Müller,  im Auftrag der Stadt Stuttgart Bürger¬
meister Dr. Klein  erschienen.

Hundeausstellung. Zu der Reichssiegerausstcllung des
Deutschen Schäferhundverbands am 19. und 20. September
>« «Auttgart sind bis jetzt aus Mitgliederkreisen Stiftungen
im Wert von über 6000 Mark eingegangen. Am Begrüßungs-
abend am Samstag , den 19. September abends 7 Uhr im
St . Vinzsnzhaus ist Vorführung des Films : Tollwut beim
Hund und Haustier , sowie ein Lichtbildervortrag des
Major a. D. Most-Berlin vorgesehen.

Rns dem Lande
Jeuerbach . 7 Sept . Vom Auto überfahren.  In

Der Botnanger Straße wurde am Sonntag abend ein 45
Kahre alter Fräser von einem Personenkraftwagen über-
Dhren und getötet.

Renningsn , OA. Leonbsrg, 8. Sepk. TödlicherSturz.
Der verheiratete 27jährige Photograph Eugen Rohrmoser
stürzte so unglüßlich von einem Motorrad , daß er an den
schweren Verletzungen verschied. — Die ledige Karaline
Kauffmann wurde von einem Kraftwagen , den sie nicht ge-
.« lipend beachtet hatte, gestreift und zur Seite geschleudert,
daß sie mit gebrocheien Beinen liegen blieb. Die Verun¬
glückte wurde vom Besitzer des Kraftwagens , den Heine
Schuld treffen soll, nach dem Bszirkskrankenhaus Leonberg
gerächt.

»n. 8. Sepk. AuS ilnvoriichtigkeit die
Schwester erschossen.  Der 15 Jahre alte Rudolf
Wittmann fuhr am Samstag abend aus einem Fahrrad die
Salzfiraße entlang. Ankerwegs begegneten ihm zwei seiner
Schwestern mit einem jungen Mann aus Böchingen. Auß
einer scharf geladenen Terzerole, die Wittmann auf dem Rad
i» der linken Hand trug , wollte er einen Schreckschuß ab¬
geben. Dieser traf seine 17jährige Schwester Mina so un-
Mcklich, daß sie den Verletzungen erlag.

Oskishausen OA. Maulbronn , 8. Sept . Schulhaus¬
verkauf.  Das alte Schulhaus wurde an einen Herrn
Mack verkauft, der darin mit seiner Frau eine Teppich¬
knüpferei nach den Mustern des Orients betreibt.

Welzheim, 8. Sept . Ohnmächtig aufgefunden.
In der Untermühlstraße hörte man abends kurz nach 10 Uhr
weibliche Hilferufe. Die 18 Jahre alte Tochter des Schnei¬
dermeisters Wahl lag halb ohnmächtig mitten auf der
Straße . Die Nachbarschaft, die auch aus dem Schlaf ge¬
weckt wurde, sagte aus , das Mädchen sei mir einem Stock
geschlagen worden. Die Person des Täters ist noch nicht
bekannt.

Mannenberg , OA. Welzheim, 8. Sept . Der älteste
Polizeidiener.  Gottlieb H a i s ch, der älteste Amts¬
und Polizeidiener Deutschlands, ist im hohen Alker von 94
Jahren 1 Monat gestorben-

Kohlberg, OA. Nürtingen , 8. Sepk. Brand.  Eines der
größten bäuerlichen Anwesen hier, das des Ehr- Knoil. ist
einem Schadenfeuer fast ganz zum Opfer gefallen. Ein kurz
vorher eingebrachker Garbenwagen und die ganze reiche
Futtcrernke sind vernichtet. Man vermutet Kurzschluß.

Urach, 7, Sept . Fabrikverkauf.  Das Anwesen
der Uracher Hclzwarenfabrik AG. in Urach ist von der
Firma Heior. Pallenberg in Köln a. Rh. (Inhaber General¬
konsul Kommerzienrat Theodor G. Wanner in Stuttgart¬
ern und Architekt Arthur Thürner in Köln) erworben
worden.

Rokkwejl, 8. Sept . NächtlicherUeberfall.  Nachts
wurde der auf dem Heimweg zur Spitalmühle befindliche
Werkzeugmacher Ehr. Schneckenburgerauf dem Kriegsdamm
von einem Unbekannten ohne jeden Anlaß überfallen und
durch tiefgehende Messerstiche in den linken Oberarm verletzt.
Der Ueberfallene konnte den Angreifer , der nach der Tat
davonsprang, bis zum Friedrichsplah verfolgen, sank aber
dann in der Nähe des «Engel" infolge des außerordentlich
großen Blutverlustes ohnmächtig zusammen. Der Täler
steht im Alter von 18—22 Jahren.

Tailfingen »8. Sepk. BeendekerSkreik.  Der Aus¬
stand der Trikotnäherinnen ist beendet. Die Arbeit wurde
am Montag in allen Betrieben wieder voll ausgenommen,
o»d zwar M dem schon am 17. August 1925 von der hiesigen
ftadnMe aosgearb-ekkeken Tarif.

Btberach, 8. Sept . Schwerer Autozusammen-
Mo ß. Am Sonntag wollte das neue Gesellschaftsauto des
Mostmltohalters Schaupp in Erolzheim eine Fahrt nach den
bayerischen Königsschlössern machen. Zwischen Sulzberg und
Durach stieß es mit einem Personenauto aus Leutkirch zu-
«stnnmen. Der Führer verlor das Steuer und das große Ge-
jellschgftsauto, das von 20 Personen besetzt war , fuhr gegen
«men Lindenbaum und brach auseinander . Fünf Personen
wurden schwer verletzt und ins Krankenhaus Kempten ein¬
geliefert. Die übrigen Fahrgäste kamen mit geringeren Ver¬
letzungen davon.

Mittelbiberach, 8. Sept . Todes stürz.  Der bei Guts¬
pächter Locher bedienstete Schweizer Matth . Gehrle von
Kaufbeuren fuhr die Steige beim Ortseinqang herunter und
rannte gegen einen Gartenzaun . Er erlitt einen Schädel¬
bruch. dem er in der Nacht erlag.

Attenweiler OA. Riedlingen, 8. Sept . Brand.  Das
Wohngebäude und die mit der diesjährigen Getreideernte
reich gefüllte Scheuer des Schneidermeisters Matthäus Moll
bnmnte bis auf den Grund nieder. Die Brandursache ist
wie bei den drei vorhergehenden Bränden unaufgeklärt.

Ravensburg , 8. Sept . Gut abgelaufen.  Während
vier Aimmerleuke bei einem Neubau damit beschäftig! waren,
mehrere Balken auf dem Gerüst in die Höhe zu bringen, lösten
sich einige Klammhaken, worauf sich das Gerüst verschob und
langsam in die Tiefe stürzte. Zwei von .den Zimmerleuten
»atzten die unfreiwillige Fahrt mitmachen kamen aber mit
einigen Schürfungen und dem Schrecken davon.

Wangen i. A„ 8. Sept . Zur großen Armee.  Mit
81 Jahren starb nach kurzer Krankheit der in Stadt und
Land bekannte Privatier Franz Haltmaier . Als Teilnehmer
des 1866er Feldzugs wurden ihm für besondere Tapferkeit
bei der Erstürmung des Skilfser Jochs besondere Auszeich¬
nungen zuteil.

Weilderstadt » 8. Sept . Bauerntag . Am Sonntag , den
27. September findet hier der Bauerntag der Bezirke Leonberg,
Böblingen, Herrenberg statt. Außer einem Festzug sind eine
Reihe weiterer Veranstaltungen und Volksbelustigungen geplant.

Oberndorf , 8. Sept . Genofsenschastsgründung . In
letzter Zeit wurde hier eine Getreidedreschgenossenschaft ge-
aegründet der ca. 20 Mitglieder beitraten. Die Genossenschaft
hat eine Dreschmaschine mit Dampfbetrieb gekauft.

Aus Stadt und Land
Nagold , 9. September 1925.

Die wahre Liebe zur Heimat fand
ich erst beim Leben in fremdem Land.

Badenstedt.

Operettenabend »Der Iuxbarorr ".
Entgegen dem letztmaligen Hiersein des Ulm er Stadttheater-

Ensemble war der Abend nicht gut besucht, trotzdem man die
Spieler noch in guter Erinnerung haben mußte. Die Operette
„Der Iurbaron " von dem bekannten Operetten-Komponisten
Walter Kollo ist durch die darin vorkommenden Mißverständnisse
und Komplikationen urdrollig, auch gibt das Spiel des Landstrei¬
chers,welcher in einen Baron verwandelt wird, aber aus seiner Haut
nicht herauskamu. in seine alten Manieren zurückverfällt, dem Stück
eine große Reichhaltigkeit. Leider mußte man dem Spiel gestern
anmerken, daß die Rollen nicht wie sonst besetzt waren, sondern
daß gegenseitig ziemlich reichlich ausgeholfen werden mußte. Frl.
Oesterreicher und Frl . B . Schuh als Hilda und Sofie, Töchter
eines Margarinefabrikanten haben sich mit dem Landstreicher
Blaukehlchen(Max Caro- ganz entschieden vorzüglich in ihre
Rollen eingespielt. Hans v. Gradow, Hildas Gatte (Ludwig
Hagen) wurde durch das teilweise Nichtbeherrschen seiner Rolle
aus der Bühne noch nervöser, als sein Spiel es erforderte, zu¬
mal der Souffleurkasten bei unserer hiesigen Bühne so ungün¬
stig in Bezug auf seine Stellung den Spielern gegenüber ist.
Wenn auch „Der fidele Bauer " inhaltlich sowohl wie im Spiel
besser war wie „Der Juxbaron ", so sind wir in Bezug auf
Opperetten nicht sehr verwöhnten Nagolder mit dem gestern
abend Gebotenen zufrieden gewesen und hoffen, daß die Ulmer
Spatzen sich nicht durch den schlechten gestrigen Besuch dauernd
von hier haben verscheuchen lassen.

Menschenkenntnis «nd Charakter.
Am Freitag, den 11. Sept ., abends 8 Uhr -wird Frau

Emma Zimmermann -Pforzheim hier in der „Traube" einen
Vortrag über „Menschenkenntnis und Charakter" halten. Der
„Kinzigtäler" — Neustadt schreibt: „Die Rednerin kann nach
dem Gebotenen als Autorität auf dein Gebiete der Phrenologie
anerkannt iverden. Was man im Verlaufe ihres Vortrages
zu hören bekam, war nichts Oberflächliches, nichts Alltägliches,
es kann nur das Ergebnis jahrelanger Studien und Hebungen
sein usw. — Ein Besuch dieses hochinteressanten Vortrags wird
für jedermann sehr zu empfehlen sein.

Der Reichsparkestag des Zentrums findet am 16., 17.
und 18. November d. I . statt. Der Ort der Tagung ist noch
nicht bestimmt.

Kein Aufkauf alter Reichsb-mknoken. Die Reichsbcmi
teilt mit, daß sie keine alten Noten aufkaufe und niemand
mit dem Aufkauf beauftragt habe. Sie lehne vielmehr den
Aufkauf und die Aufwertung alter, auch der Vorkriegsnoten
ab und werde den darüber schwebenden Rechtsstreit bis zum
Reichsgericht verfolgen. — In letzter Zeit war das Gerücht
verbreitet worden, die Reichsbank lasse alte Tausendmark-
noten unter der Hand bis zu 300 -ll das Stück aufkaufen.

Beaufsichtigung von Fuhrwerken. Ein bespanntes Fuhr¬
werk darf nicht ohne Aufsicht stehen gelassen werden. Wenn
auch nicht ausgeschlossen ist, daß diese Beaufsichtigung nicht
bloß durch ein Verweilen oder eine Aufstellung in unmittel¬
barster Nähe des Fuhrwerks oder der Zugtiere , sondern auch
von einer gewissen Entfernung aus oder bei einem Verwei¬
len in einem anstoßenden Raum , wie etwa in einer nächst-
gelegensn offenen Scheuer, in einem offenen Hausöhrn und
dergleichen ausgeübt werden kann, so ist doch hierbei uner¬
läßliche Voraussetzung, daß der Wagenführer oder die bei
ihm mit der Beauffichtigupg des Fuhrwerks betraute Per¬
son das Fuhrwerk im Auge behält und jederzeit in der Lage
ist, wirksam einzugreifen und eins bei Unruhigwerden der
Zugtiere oder aus sonstigem Anlaß durch das Fuhrwerk für
die allgemeine Verkehrssicherheit auf der Straße drohende
Gefährdung hintanzuhalten . Hieraus ergibt sich, daß ein Sich-
entfernsn vom Fuhrwerk nur ganz vorübergehend und von
kurzer Dauer sein, sowie nur unter Anwendung der üblichen
Vorsichtsmaßregeln erfolgen darf.

Warnung vor internationalen Scheckbekrügsrn. Unter
dem Namen Jose Medina Davis  und Dominica Davis
versucht zurzeit ein internationaler Scheckbetrüger Groß¬
banken Deutschlands durch Hergabe von gefälschten Schecks
der Royal Bank in Buenos Aires , auf die Royal Bank in
Neuyork lautend, um hohe Dollarbsträge zu schädigen. Die
bisher bekannt gewordenen Schecks hatten die Nummern
3540 und 3641 und lauteten aus Beträge bis zu 10 000 Doll.
Die auf den Fälschungen befindlichen Unterschriften sind täu¬
schend nachgemacht. Davis weist sich durch einen bosimcini-
schen Paß und ein Empfehlungsschreiben der Royal Bank
in Buenos Aires, Londoner Niederlassung, aus.

Der gervervli'ÄZsM ktelstand gegen die hohen Postgebühren.
Von den beteiligten Fachverbänden sind Vorstellungen beim
Reichspostministerium gegen die hohen Verfandgebühren er¬
hoben worden, die bei der Post für die Zustellung der Zeit¬
schriften und Fachblättr zu entrichten sind. Neuerdings hat
auch eine Anzahl von Handwerkskammern, eine Reihe von
Verbänden und Schriftleitungen von Fachblättern an den
Reichspostminister und den Reichsfinanzminister eine Ein¬
gabe gerichtet, in der dringend um die Herabsetzung der Post-
und Zustellgebühren für die wöchentlich erscheinenden Fach¬
schriften ersucht wird. Eine Entscheidung des Reichspost¬
ministeriums ist noch nicht ergangen.

Verbilligte Abgabe von Torfstreu. Die württ . Regierung
hat bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft Mittel be-
reitgestellt zur Verbilligung von Torfstreu aus der staat¬
lichen .̂orfverwaltung Schussenried. Die verbilligte Torf¬
streu wird abgegeben an Gemeinden und von diesen an
Kleinbauern jn Notstandsfällen, z. B. großer Dürre oder
Nasse, jedoch nicht bei Notstand durch Hagelschaden. Dev
Nacklaß. aus Staatsmitteln beträgt böchstens 25 Prozent

MM Wen besten Erfolg.

des Torfstreupreises. Dieser stellt sich für ' 1 Kbm. 7" nfM
oder Torfmull ab Werk Schusienried auf je 6.50 Mark.

Erdbeben. Die Bebenwarke in Hohenheim verzeichneke
am Samstag morgen 8.45 ein fast zwei Minuten dauerndes
ziemlich starkes Fernbeben , dessen' Herd etwa in Oberikalien
oder in den Ostalpen liegt (rund 800 Kilometer).

Das Beben wurde auch in Stuttgart leicht verspürt.

Wildberg , 9. Sept . Meisterprüfung . Der Gipser Eugen
Roller von hier hat die Meisterprüfung mit Erfolg bestanden.

Calw , 8. Sept . Schwerer Unfall . Ein lediger Rangier¬
arbeiter geriet gestern vormittag auf dem hiesigen Bahnhof
zwischen die Rampenmauer und einen Güterwagen, wobei er
sich eine schwere Quetschung des Brustkorbs zuzog. Der Zu¬
stand des sogleich in das Bezirkskrankenhaus Verbrachten ist ernst.

Ealw, 8. Sept . Am die Verlegung des Finanz-
amks-  Die Verhandlungen zwischen der Stadtverwaltung
und dem Landesfinanzamt wegen Verlegung des Finanzamts
Hirsau nach Calw haben zu keinem Ergebnis geführt. Die
beiderseits getroffenen Abmachungen wurden vom Reichs-
finanzministerium in Berlin , das die letzte Entscheidung
hakte, nicht genehmigt. Das Finanzamt bleibt also in Hirsau.

Neuenburg , 8. Sept . Verurteilter Hehler.  Der
31 Jahre alte Karl Lieser aus Trier stand im Verdacht, im
August 1924 in Wildbad im Hotel Klumpp mittels Einsteigens
durch ein Fenster einen größeren Geldbetrag , sowie verschie¬
dene Schmuckgegenstände entwendet zu haben. Lieser, ekl
vorbestrafter, rückfälliger Dieb, leugnete den Diebstahl und
gab an, den Ring von einem Geschäftskollegen erhalten zu
haben. Das Schöffengericht konnte Lieser den Diebstahl
nicht Nachweisen, verurteilte ihn aber wegen Hehlerei zu der
Zuchthausstrafe von zehn Mcmake«.

Aus aller Welt
Erlogene Berichte über Kaiser Wilhelm. Gegenüber de»

Behauptungen des Berliner Blatts „Welt am Montag",
zwischen Kaiser Wilhelm und der holländischen Regierung sei
ein scharfer Streit entstanden und der Kaiser habe um beson¬
deren Schutz Dr seine persönliche Sicherheit gebeten, erk-lM
das holländische Ministerium des Innern , die Behauptungen
des Blatts seien vom ersten bis .zum letzten Wort erlogen.

Todesfall. Jn Tutzing am Starnberger See starb d«
frühere Professor der Universität München und Unterstaats-
sekretür Dr. Georg vonMayerim  Atter von 85 Jahren.
Mayer war ein bedeutender Finanzwissen-schastler und
Staatsmann . -

Reise Dr. von Millers «ach Mexiko. Die Hamburg-
Amerika-Linie hatte Dr. Oskar von Miller,  dem Schöps«
des Deutschen Museums in München, zu seinem 70. Geburts¬
tag das Anerbieten gemocht, als ihr Gast mit seiner Frau
nach irgendeinem Teil der Welt zu fahren. Dr. von Miller
hat die Einladung angenommen und wird am 10. Septem¬
ber über Havanna nach Mexiko reisen.

Tod eines Teilnehmers au der Weltkonferenz. Bei der
Abreise von Stockholm wurde der amerikanische Abgeordnete
zur Weltkirchenkonferenz, Clutz , im Eisenbahnwagen
Schlag getroffen.

Die Zeppelin-Lckener-Spende. Die Magdeburger Zei¬
tung konnte Dr. Eckener die erfreuliche Mitteilung machen,
daß auf den ersten Aufruf des Blatts bereits über 10 008
Mark für die Erhaltung des Zeppelinwerks eingegangen
seien. Dr. Eckener betonte in seinem Dank, schnelle Hilfe tue
not, sonst müsse das großartige Werk unfehlbar aufgegeben
werden. Wenn jeder Deutsche nur 10 Pfennig opfern wolle,
so wäre das Unternehmen gerettet. Zu dem Untergang der
„Shenandoah bemerkte Dr. Eckener, er könne versichern, das
Luftschiff würde dieses Schicksal nicht erfahren haben, wenn
es unter deutscher Führung gestanden hätte.

Der Gipset der Ieitungsfixigkeit . Ein Stuttgarter Blall
verblüfft seine Leser mit der Behauptung der gewiß erstaun¬
lichen Leistungsfähigkeit, daß das Blatt bereits am Sams¬
tag in der Lage gewesen sei, von dem am Montag erfolgt«
Ableben des früheren französischen Ministers Vioiani
Kenntnis zu geben.

Schnee. In den Vogesen ist am 7. September der erste
Schnee gefallen.

Jubiläum . Das Städtchen Greußen (Schwarzburg-
Sondershausen ) begeht die Feier des 1400jährigen Be¬
stehens. Aus ganz Deutschland haben sich die Söhne und
Töchter des Städtchens zur Feier eingefunden, die mit einer
Ausstellung für Landwirtschaft, Gewerbe und vaterländische
Geschichte verbunden ist.

Einbruch in ein österreichisches Stift . Nach Blätterrncl-
dungen aus Zweit (Niederösterreich) haben unbekanne
Täter aus der Schatzkammer des Cisterzienser-Stifts zam-
reiche goldene und silberne kirchliche Geräte , die größtenteils
mit echten Steinen besetzt sind, geraubt . Der Schaden durste
eine Milliarde Kronen übersteigen.

In der Notwehr . Jn Dresden eilte ein Reichswehffo^
iner Frau zu Hilfe, die von ihrem Mann auf der Straß
Hw er mißhandelt wurde. Der Mann drang mit affen
Kesser auf den Soldaten ein, worauf dieser zum Sen
ewehr griff und den Angreifer tödlich verletzte.

Ans dem Scheibenstaud erschossen. In Oberau bei Gar
«sch wurde ein Postkraftwagenführer , der sich bei ein
Scheibenschießen in der Nähe der Scheibe hinter eine vxn
mhecke gelegt hatte, von einer Kugel tödlich getroffen.

Selbstsühne des Mords . Der 21 Jahre alte MiMn-
-rbeiter Klebs, der seine Geliebte, die 16jährige Erna
i Hirschgarten bei Berlin ermordet hatte, hat sich na
)enhaus an der Leiche der Böse erschossen. . -

In Gotha wurde Josef Neon verhaftet, der bei
udt ein Mädchen ermordet hatte. Neon hat die Tat
ingestanden.

Ein deutscher Dampfer gestrandet. Aus der Fahrt ^
äbuu nach Danzig ist der 1000 Tonnen große Da p^
Sensal " aus Kiel 25 Seemellen nördlich von Ms-ne, ^
hrverer See gestrandet. Ein Hllfsdampfer konnte v
ringen und nach Memel emschleppen.

Das Iischerekschutzbool„Ziethen" der deutschen Kr,^
mrine ist am 4. September bei starkem Sturm
elmshaven eingetroffen. Es hatte am 1s- Dr.
sag erhalten , die deutsche wissenschaftliche GeMWmi.
Irotewohl, die im Anfang des Sommers m die spw ^
ffeln zu Tiefseeforschungenausgebrochen mm. auf)
nd nach Deutschland mrückmifübren. Die Abboi
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Handelsschiff erwies sicks wegen d»s stürmischen Mefi
ttts als untunlich. Am 22. August wurde die Forswergesell-
schaft in der Magdaftnenbi ' ckck gefunden und an Bord ge¬
nommen. Dis Rückkehr wurde bei durchweg schwerem Wet¬
ter glücklich beendet.

Besorgnis bestellt um den däw 'cb"n Danivker „Island ,
Nit dem seinerzeit Algarsson ans »»fahren war "w Am„nh.
sm ZU suchen. Das ungenügend a'-saerü ''"°te Tckftff!"ll bei
Liktorialand festliegen, ein Flügel der Schraube soll vom
tzis gebrochen sein.

Wieder ein deutsches Schiff gestoben. Von der r>»r Scopa
Dow(England) versenkten deutschen Kriegsflotte M nieder
;iii Schiff, der Zerstörer V. 78 gehoben worden. Es ist das
18.Schiff, das vom Meeresgrund nebolt wurt-  D 'w Hebun ' s-
irbüken werden jetzt an 7 Schiffen von 1300 Tonnen be-
zM'.cn.

Volkenbruch. lieber der Gegend von Wenache (Staat
Wshington) ging am Samstag ein furchtbarer Wolkenbruch
nieder, der große Ueberschwemmungen verursachte. 17 Per«
jinen kamen in den Fluten um.

Vom Alukzeug getötet. Ein Landwirt in Niederjentz bei
NedenhofenZder aus seinem neben dem Flugplatz liegenden
Acker arbeitete, wurde von einem landenden Flugzeug erfaßt
und getötet.

Weitere Eisenbahnunfälle in Frankeich. Zwischen Aixe
an der Vienne und Verneuil Monstiers (Kreis Limoges) ent¬
gleiste ein Personenzug mit 62 Kilometer Geschwindigkeit.
Eine der beiden Lokomotive und fünf Wagen stürzten über
eine Böschung hinab. Trotzdem sollen nur wenige Reisende
leicht verletzt sein. Dagegen sei der Sachschaden groß. —
Weitere Unfälle ereigneten sich bei Lothiers und aus dem
Bahnhof in C-ahors . Beidemal soll nur ein Schaffner verletzt
worden sein. — Die zahlreichen Eisenbahnunfälle in Frank¬
reich sind meist aus den liederlichen Unterbau der Privat¬
bahnen zurückzuführen.

Erdrutsch im Arrkrverpener Hasen. Im Hafen von Ant¬
werpen ist an der Mexiko- Brücke das Erdreich in einer
Länge von 40 Metern und einer Breite von 5 Metern 10
Zentimeter gesunken und weist große Risse auf. Auch die
Kaimauer ist in drei Teile gespalten und neigt merklich nach
dem Wasser hin.

Ein amerikanisches Wasserflugzeug verloren. Von den
Met von San Franziska nach Honolulu abgegangenen
mexikanischen Wasserflugzeugen mußte bekanntlich eines
bald eine Notlandung auf hoher See vornehmen und konnte
van einem Wachtschifs abgeschleypt werden. .Von dem andern
Flugzeug hat man noch keine Spur . Das zweite in der Nähe
der"Hawai-Jnseln gefundene Flugzeug war von Honolulu
auf die Sucke nach den beiden Wasserflugzeugen ausgssandt
worden, mußte aber selbst zur Notlandung auf das Wasser
niedergehen.

Ein Nervenkranker als Mörder . Der zwanzigjährige
harrison Noel, der Sohn eines Neuyorker Dollarmillionärs,
hatte trotz seiner Jugend seine Nerven total ruiniert und
war in einer Nervenheilanstalt . Als er entlassen wurde,
erschoß er auf einer einsamen Fahrt den Kraftwagenführer
seines Vaters und warf die Leiche in einen Fluß . Dann
raubte er ein sechsjähriges Mädchen und ermordete es. Der
Polizei gestand er die Mordtaten mit der größten Gleich¬
gültigkeit.

Explosion. Auf dem im Hafen von Schanghai liegenden
amerikanischen Zerstörer „Noah" wurden durch eine Ex¬
plosion4 Matrosen getötet, 3 schwer verletzt.

Sturm an der Küste von Korea. Am Sonntag brach über
die Südküste von Korea und den nördlichen Teil der japa¬
nischen Insel Kiuschu ein heftiger Sturm , das dritte schwere
Naturereignis in kurzer Zeit , herein, der 250 Häuser zer¬
störte. 36 Küstenfahrzeuge kenterten und eine große Anzahl
von Fischerbooten wurde zerstört. Zwei Züge entgleisten
infolge des Sturms , wobei die beiden Lokomotivführer ge¬
tötet wurden. In Fusan wurden durch die Sturmflut 40
Wer fortgeschwemmt. Vier Menschenleben sind zu be-
Wm.

Eine HlmdsrtfünMhrige . Die im Jahre 1820 in Komorn
(Ungarn) geborene Frau Josefa Galik, die i«i Budapester
Elisabeth-Altersheim untexgebracht ist, feierte ihren 105. Ge¬
burtstag. Die Greisin ist bei geschwächtem Gehör geistig noch
ganz rüstig, war jedoch seit zehn Bahren nicht mehr ans der
Straße. Sie sagt jedem, der es wissen will, daß man ein so
hohes Alter erreiche, wenn man maßvoll und ehrlich lebe,
das sei das ganze Geheimnis.

kirchenweihe. Der Erzbischof von Köln, Kardinal von
Schulte, wird nach der „Daich Mall" Anfang Oktober die
Weihe einer deutschen kacholischen Kirche in London vor¬
nehmen.

Landwirtschaftliche Ausstellung Sachsens. 3« Dresden-
Beick wurde nach einer ltntexbrechung von 40 Zähren wie¬
der eine sächsische landwirtschaftliche Ausstellung eröffnet.
Die Ausstellung enthält auch eine bedeutende industrielle
Abteilung. Reichspräsident von Htndenburg übersandte tele¬
graphisch seine Glückwünsche.

Gleitboot auf der Elbe. Die sächsische Gleitbootverkehrs¬
gesellschaft beabsichtigt für den Verkehr von Dresden nach der
sächsischen Schweiz ein großes Gleitboot in Dienst zu stellen,
das durch einen Flugzeugpropeller angetrieben und bei 18
bis 20 Zentimeter Tiefgang eine Stundengeschwindigkeit
von 60—70 Kilometer erreichen soll.
, Flugzeug mit Lchlasräumeu. Einem englischen Watt zu¬
folge sollen von deutscher Seite aus Schritte Mt -ernommen
worden sein, um die Ervichking eMes rsgelWätzissn Nacht-
Aenstes mittels Flugzeugen, die mit SchläftK« nen versehen
sind, zwischen Mrlin und Hüll oder Manchester zu svmög-
luhen.

Päpstliche kieiderverordnung. Eine Verordnung des
päpstlichen Staatssekretariats wird seit eisigen Tagen in den
Kirchen von ganz Italien streng durchgeführt. Vertrauens¬
leute der Affistenza Religiosa haben an den Kircheneingängen
»rauen und Mädchen in ärmellosen oder sonst unpassenden
Klc-dern den Eintritt zu verweigern.

yv.'.Fonnllienanzeigen. Das erste Heiratsgesuch in deutschen
Blattern findet sich im „Hamburgischen Korrespondenten"
om 23. März 1793. Das Betreten des damals noch unge-

m"siniichen Wegs wird durch den Hinweis auf englische
Urbilder zu entschuldigen gesucht. Im Jahr 1801 gab es

ein Blatt , das ausschließlich Heiratsanzeigen brachte
Nw das den Titel „Allgemeiner Heiratstempel " führte. Die
Fsien Familienanzeigen finden sich in den Blättern über-
Mpt seit 1790. Es waren zunächst Tobe<-on-e?aen. Seit
«94 gibt es Lermählungsanzeigen , seit 1797 Geburtsan-»kiHen.

Der erste Schnee. Im Oberharz bei Sonnenberg ist am
Freitag reichlich Schnee gefallen. Auf dem Feldberg im
Schwarzwald sank der Wärmemesser auf 2 Grad Kälte. In
den Tälern wurden bei Nachtfrösten 8 und 7 Grad C. Wärme
festoestellt.

Man soll nicht

der Katze den̂ Schwanz abhacken.
Hoffentlich haben Sie es nicht getan, denn wenn Sie die

Jnseratenkatze, die so schon für ihr Geschäft Reklame macht,
derartig malträtieren, dann verschwindet das kaufende Publikum
und die Mäuse können alle die schönen Waren zernagen und
zerfressen. Zum Schluß erscheint dann der große Pleite-Kater . . .

Es gibt einen großen Teil Landleute, die halten eine Katze
für überflüssig und ebenso gibt es modernseinwollenbe Kaufleute
in der Stadt , die Reklame und insbesondere Zeitungsreklame
für einen überwundenen Standpunkt halten. Sie sind rück¬
ständig, denn der schnelle Umsatz, das Umwandeln von Ware
in Geld ist heute das Prinzip des modernen Kaufmanns, der
auf die Höhe des Erfolges kommen will. Wer diesen Weg
beschreiten will, der schaffe sich schnell einige Jnseratenkatzen
an, nur haben noch eine Anzahl große und kleine abzugeben.

Nagolder Tag blatt
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Letzte Nachrichten
Konferenzbeginn am 29. September.

Berlin , 9. Sept. Der Genfer Vertreter des „Vor¬
wärts" will aus unbedingt zuverlässiger Quelle erfahren
haben, daß die offizielle Einladung zur Ministerkonferenz
über den Sicherheitspakt an Deutschland am Dienstag
morgen nach Berlin übermittelt wurde. Als Tag für den
Konferenzbeginn wird der 29. September vorgeschlagen, als
Ort der Tagung Lausanne.

Hochwasser der Weichsel.
Berlin »9. Sept. Die Tageszeitungen melden aus Thorn:

Die ungewöhnlich starken Regengüsse der letzten Tage haben
zu einer starken Ueberschwemmung der Weichsel geführt.
Man befürchtet, daß das Hochwasser noch größere Dimen¬
sionen nehmen wird als im Frühjahr, da die Wiesen und
Felder schon weit überschwemmt find. Man sieht dem
weiteren Steigen mit großer Befürchtung entgegen, da die
Ausbesserung der reparaturbedürftigenDämme trotz drin¬
gendster Vorstellung nicht ausgeführt wurde.

Austansch der Ratifikationsurkunde« des
deutsch-englischen Handelsvertrags.

Berlin , 9. Sept. Die Ratifikationsurkunden des
Handelsvertrags zwischen Deutschland und Großbritanien
sind gestern in London ausgetauscht worden.

Französische Manöver in der Eifel.
Koblenz» 9. Sept. Ende September werden in der

südlichen Eifel Uebungen französischer Truppen stattfinden.
Für die Manöver werden die Orte Mayen, Adenau und
Ahrweiler in Frage kommen.

Rumänien als Schiedsrichter.
Bukarest» 9. Sept. Wie die Morgenblätter melden,

haben sich die griechische und die jugoslawische Regierung
geeinigt, zur Regelung der verschiedenen strittigen Fragen,
die seit dem Friedensschluß bestehen, Rumänien als Schieds¬
richter anzurufen.
Bulgarien fordert Aufhebung der Militiirkontrolle.

Berlin , 9. Sept. Die Morgenblätter melden aus
Sofia: Die bulgarische Regierung hat die Botschafterkonferenz
in Paris ein Gesuch gerichtet, in dem die Aufhebung der
interalliierten Militärkontrolle gefordert wird. In der Note
wird darauf hingewiesen, das Bulgarien alle Bedingungen
des Vertrags von Neuilly erfüllt habe und daß auch durch
die Kontrolle das Budget nicht unerheblich belastet werde.

Fuukspruch Primo de Rivera's an den'König
und die Regierung.

Berlin , 9. Sept. Nach einer amtlichen Mitteilung
aus Madrid hat General Primo de Ribera von Bord des
Alfons XIII. an den König und die Regierung den Funk¬
spruch gerichtet: Die Truppen sind heute mittag in der
Bucht von Gebadilla gelandet. Um 12.30 Uhr haben sie
unter Führung des Generals Saro nach kurzer Artillerie¬
vorbereitung die feindlichen Stellungen besetzt, ohne auf
Widerstand zu stoßen.

Das Reichskabinett wird voraussichtlich noch vor Hin-
denburgs Rheinlandreise am 17. September zu den Er¬
gebnissen von London Stellung nehmen.

Gegen die Deutschen Ost-Oberschlesiens hat neuerdings
eine systematische, von der polnischen Regierung unterstützte
Hetze eingesetzt.

Die Reise Painlevös, Briands und Chamberlains nach
Aix-les-Bains galt dem Ausgleich von neu aufgetretenen
Meinungsverschiedenheiten in der Paktfrage.

Die Genfer Besprechung der Außenminister der Kleinen
Entente ergab die Einheitsfront dieser Staaten in der Frage
des Ostpaktes.

Handel «nd Volkswirtschaft
Stuttgarter Börse, 8. Sept . Das Aussehen Her heutigen Börse

wr. etwas ruhiger als gestern. Die erhöhten Kurse haben sich
zwar behaupten können, neue Stsiaerungen haben aber nur in
bescheidenem Maße stattgefunden. Man bleibt behauptet. Auf
dem Markt der Festverzinslichen zeigte sich nach Vorkriegspfand¬
briefen lebhafte Nachfrage bei etwas höheren Kursen; 5 v. H.
Rcichsanleihe 0 288.

Württ . Verein-bank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gekrellapreiss, 8. Sept . Weizen märk. 21.80—22.40,

Re een 17.10—17.80, Winteraers-e 18 bis 18.50. Sommergerste
21.30—24.50. Hafer 1«.20—19. Weizenmehl 31- 31.25. Rochen-
mehl 24.75— 26.75, Wrizenkleie 13.20, »Roggeiikleie 11.30, Raps
355 bis 360.

7Nagdehi""ier Zuckerbörse, 8. Sept . Innerhalb 10 Tagen 22.
Tendenz ruhig.

Breslauer Zuckerbörse. 8. Sept . Alte Ernte gefordert 21.25
bis 22, neue Ernte für LioDniiig 1. Hülste Okt. 19.50—22, Okt.-
Dez. 18.75—19. Haltung alt : behauptet, neu- behauptet.

Württ . Edelmetallpreise. 8. Sept . Feinsilber Grundpreis:
99.90, in Körnern 99.40 G-, 99.90 B-, Feingold : 2805 G., 2815
Export -Platin 15 G., 15.35 B.

Berliner Altmetalle, 8. Sept . Elektrolyt handelsübl. 105, 111;
Tiegel unverz. Schwerkupfer 105, 111; handelsübl. Rotguß 92, 97;
banüelsübl. Rotguhspäne 81, 86: rein neu Messingblech und -Ab¬
fälle 90, 95; Schwermessing handelsübl. 76, 80; Messingschrauben¬
späne handelsübl. 74, 78; altes Weichblei 58, 61; Altzinn handels¬
üblich 45, 48; Alnminium-Blechabsälle 182, 192; aluminiumhaltige
Messingspäne 35,25, 37,25.

Markte
Stuttgarter Schlachlvlehmarkt. Dem heutigen Markt war«»

zugetrieben: 75 Ochsen, 32 Bullen , 333 Zungbulien, 300 ldmg-
rin-ler , 111 Kühe, 851 Kälber, 1284 Schweine, 20 Schafe und
4 Ziegen. Unverkauft 4 Ochsen, 20 Zungrinder, 73 Schwein«.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt. Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht:

dchsen: ausgemästete Tiere )
vollfleischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

vollen: ausgemästete Tiere 1
oollfleischige Tiere j
fleischige Tiere
gering genührle Tiere

jungrinder: ausgem. Rinder)
vollfleischige Rinder )
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

.lhe : ausgemästete Kiihe 1
vollfleischige Kllhe
fleischige
gering genährte Kühe

S6- K0
«3- 5?
38 - 42

Sk- 58
«8 - 5<l«ü »S
St SS
«S- SS
«0- «S

-5- «S
3- 3?:s- ro

Kälber: feinste Mast- n. best«
Saugkälber

mittlere Mast- und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe: Mastlämmer u. tüng.

Hammel
Weidmastschase geschlachtet

mit Kops
oollfleifchiges Schafvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine: vollfleisch. Schweine

von M0- L40 Pi »,
dto. von lkü—200 Pfd.
dto. fleisch, v. IM- ILll Pfd. 1
dto. unter l2ü Pfd. )
Sauen

3S- SS

73- SS
SS- 7S

55 8»

! "
100 torW- ll3
^ St S«>rs- s?

Ulm, 8. Sept . Schlachtviehmarkt.  Zufuhr : 4 Ochsen,
12 Farren , 7 Kühe, 11 Rinder, 157 Kälber, 128 Schwein«. Erlöse:
Ochsen 1. 52—56, Farren 1. 46—50, 2. 40—44, Kühe 2. 32—36.
3. 18—30, Rinder 1. 52—56, 2. 46—50, Kälber 1. 70—74, 2. 64 bis
68, Schweine 1. 88—92, 2. 82—86 Mark pro Zentner . Marktver¬
kauf: langsam.

Pforzheim , 8. S .epk. Schlachkviehmarkt.  Auftrieb : 10
Ochsen, 6 Kühe, 21 Rinder , 8 Farren , 8 Kälber, 12 Schafe, 221
Schweine. Preise pro Zentner : Ochsen 1. 64—68, Rinder 1. 60
bis 70, Ochsen und Rinber 2. 56—58. Kühe 30- ^40, Farren 60
bis 64, Kälber 88—92, Schweine 96—182 -K. Marktverkauf:
langsam.

Mehpreis «. Gmünd:  Farren 385—610, Ochsen 600—900,
Stiere 200—520, Kühe 500—650, Rinder 210—630. — Hechln-
gen:  öungvieh bis 300, Rinder bis 600, trächtige Kühe und Kal-
binnen bis 800. — Klrchheim  u . T .- Farren 480—800, Ochsen
und Stiere 400—950, Kühe 260—920, Kalbeln 480—1050, Schmal-
Vieh 160—480. — Pforzheim:  Ochsen 600—660, Kühe 306
bis 350, Züngelnder 250—450, Kalbinnen 600. — Riedl Ingen:
Pferde 480—1100, Fohlen 200—320, Farren 430—680, Ochsen
400- 600, Kühe 250—580. Kalbeln 480—700, Zungrinder 280- 350,
Kälber 100- 160 -4t d. St.

Schweinepreise. Herrenberg:  Milchschweine 52.50, Läufer
55—85. — Herbertingen:  Milchschweine 30—42. — Ra¬
vensburg:  Ferkel 35—44, Läufer 60—80. — Saulgau:
Ferkel 40—45. Vaihingen  a . E .: Milchschweine 23—43. Lauser
60 -/L d. St . Aalen:  Milchschweine 30—46 ,4t. Bopflngen:
Läufer 50—65, Saugschweine 25—35 -4l. Gmünd:  Saug¬
schweine 40—46 -4t, Läufer 105 -4t. Hechingen:  Milchschwein«
25—40 -4t. Heilbronn:  Milchschweine 25—37, Läufer 50 bis
90 -4t. Klrchheim  u . T.: Milchschweine 30—55, Läufer 75 bis
130 -4t. Ludwigsburg:  Läufer 75—79, Milchschweine 30 bis
45 -4t. Ochsenhausen:  Läufer 65, Saugschweine 37—46 -4t.
Riedlin gen:  Mutterschweine 240—270, Milchschweine 30 bis
50 -K. Tuttlingen:  Milchschweine20—30, Läufer 60 -4t d. St.

Tuttlingen, 8. Sept . Ziegenmarkt.  Zufuhr 47 Böcke.
8 Ziegen und 8 Lämmer . Böcke kosteten 40—80, Ziegen 20—25,
Lämmer 15—18 <̂t das Stück.

Fruchtpreise. Ravensburg:  Vesen 10.50—11.50, Welze»
neu 11.40—12.40, Roggen 10—10.25, Haber neu 9.60—11.80. —
Reutlingen:  Weizen 14.50—15, Dinkel 7A0—11, Gerste 7.8t
bis 14, Haber 11-30—13.50. — Ulm:  Weizen 12—13, Rogge«
9.40—10.60, Gerste 11.50—12.50, Haber 10.65—13.50 d. Ztr . -
Aalen:  Weizen alt 14, neu 14.70, Roggen neu 11.50—13, Gersti
neu 12.6—13, Haber alt 13.50, neu 11—12.50. — Heidenheim:
Weizen 12.50, Gerste 12.50, Haber 12. — Nördtingen:  Weizen
11.70—12.20, Roggen 10—11 Gerste 11.80—12.20, Haber 10 bi-
11.50, Dinkel 12—14.60. — Riedlingen:  Haber 12.50, Besen
neu 9.50—10.50. Gerste 11. Roggen 10.20—10.50. — Ulm:  Saat-
Kinkel 11.80, Weizen 15.50, Roggen 12, Gerste 14.50, Erbsen 17
Mark d. Ztr.

Stuttgart . 8. Sept . Kartoffelgroßmarkt  aus dem Lecm-
hardsvlah : Zufuhr 600 Zkr., Preis 4—4.50 -4l. — Mostobst-
markk  auf dem Wilhelmsplah : Zufuhr 400 Ztr ., Preis 6—6.50 -4t.
— Filderkrautmarktauf  dem Leonhardsmarkt : Zusrchr 2ÜÜ
Zeniuer , Preis 5 -4l pro Ztr.

Stuttgart , 8. Sept . (Stuttgarter Hopsenmarkt vom 7. Sept -).
Auf dem gestern eröffneten Hopfenmarkt, der nunmehr wieder
frisch ins Leben gerufen wurde, sind für mittlere Sorte 500—546
Mark erzielt worden. Die Nachfrage war sehr reg«, doch konnte
der Bedarf nicht gedeckt werden, da die Zufuhren gestern schwach
waren. Der Grund der schwachen Zufuhr dürfte darin zu suchen
fein, daß der Erzeuger die Ware noch nicht getrocknet hat.

Schwetzingen, 8. Sept . Der heurige Hopfenertrag beträgt kaum
50 Ztr ., während vor dem Krieg etwa 4000 Ztr . geerntet wurden.
Der diesjährige Preis von 400—500 Mark und darüber ist aber
wieder lohnend.

Hopfen. Tettnang: Zm Hopfenhandel herrscht fortgesetzt
lebhafter Einkauf zu Preisen von 550 -4l und darüber . Für Aus-
stich sind auch bereits 600 -4l bezahlt worden.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die Depression im Norden hat an Stärk « verloren , während

im Westen noch Hochdruck sich befindet. Die Wetterlage bleibck
aber weiterhin unbeständig und für Donnerstag und Freitag Hl
nur vorübergehend aufheiterndes , sonst aber mehrfach bedecktes'
und auch noch zu Niederschlägen geneigtes Weller zu erwarten.
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Sestern lvuroen Hopfen verkauft , öer Zentner zu 520 -k, Die
Ernte ist zu Ende. — Entrinqen:  Es wunde Hopfen verkauft zu
800 -K pro Kr . Die Ernte geht in den nächsten Tagen zu Ende.
— Wendelsheim:  Die Hopfenernte ist beendet. — Einige Käufe
wurden abgeschlossen zu 450 -K pro Kr . nebst Trinkgeld . —
Weilderstadt:  Späkhopfenernke ist in vollem Gang . Käufer
find täglich am Platz . Der Preis beträgt 350—520 nebst Aufgeld.
Quantität schlägt zurück, Qual , vorzügl .—In Remmingsheim
wurden einige Partien Hopfen zu 500 und 520 -k nebst Trinkgeld
verkauft . Die Ernte ist in vollem Gang , die Qualität gut . — Zn
Nellingsheim  wurden g Ballen zu 500 -11 nebst kleinem
Trinkgeld verkauft . Die Qualität ist gut, die Quantität bedeutend
weniger . — Zn Oberndorf  OA . Herrenberg ist die Ernte in
vollem Gang . Di « Qualität ist vorzüglich, die Quantität schlägt
«-twvs Wrück. Verkäufe wurden zu 450 bis 510 -A abgeschlossen.
Die Produzenten setzen zögernd ab, da ste auf höhere Preise
hoffen . — Zn Rohrdorf  ist die Ernte beendet . Die Ware ist
kchön. Einio « Partien wurden zum Preis von 500 -4t verkauft.

Büchcrtisch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung von G. W .Za >ser , Nagold , Bestellungen entgegen.

Der praktische Ratgeber für Alle . Tausendfach erprobte
Ratschläge und Winke für alle Bedürfnisse des täglichen Lebens.
101.—130. Tausend . Preis 50 Pfennige . (Hans Sachs -Ver¬
lag , München 23, Clemensstraße 28).

Familiennachrichten der Stadtgemeinde Nagold
vom Monat August 1S2S.

Geburten:  8 . Aug . Tränkner Otto , Metzgermcister
hier, t Tochter . 11. Brose Georg , Hilfsarbeiter hier 1 Sohn.
16. Merkt Heinrich, Dr . jur . Amtmann hier 1 Tochter . 27.
Strenger Heinrich, Konditoreibes . hier 1 Sohn . "Auswärtige,
im Krankenhaus Geborene : 10. Aug . Schickhardt Walter,

Fabrikant in Ebhausen I Sohn . 30. Salzer Jakob , Ponkww
Wagenführer in Haiterbach z Sohn.

Erlassene Aufgebote:  Scholl Kurt , led. Leutuam
in Stuttgart -Cannstatt und Luz Klara , led. Haustochter hier

Sterbefälle:  5 . Aug . Koch Dorothea qeb. Brenne
Ehefr . d. Strickers Gottl . Koch hier, 78 I . 22.' Korn LnAa
geb. Katz, Ehefr . des Maschinisten Fr . Korn hier, 34 I . . o/
Hafner Friedr .. Sohn d. Tagl . Fr . Hafner hier, l 1 Wach, gst
26. Schwarz Friedrich , oerh. Glasermeister hier, 31 I . ^
Krankenhaus gestorben : 5. Aug . Schimmel Mar , vcrw. KanM
a. D . aus Stuttgart , 62 I . a. 22. Renz Konrad , verh. Maurer
aus Emmingen , 53 I . a.

Auswärtige Todesfälle
Waldkirch : Magdalene Gwinner , geb. Lampart , 84 I.

kerligv Lurüse
für Knaben von Mk . 6.— bis Mk . 50 .—
für Burschen von Mk . 30 .— bis Mk . 80 .—
für Herren von Mk . 35 .— bis MK. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

PmlRiiichle,»:« Lilii>
s»

898 Ebershardt, den 8. Sept. 1925.

Qsnkssgung . D
Für die vielen Beweise herzlicher Teil - Mi

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben M
Vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels W

Jakob BraunI
Kircheupflegera. D. ^

sprechen wir auf diesem Wege unfern innig - « s
sten Dank aus . Besonders danken wir dem M
Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte,
für den erhebenden Gesang des Kirchenchors
und für die zahlreiche Leichenbegleitung von
hier und auswärts.

^ Die trauernden Hinterbliebenen. ^

1̂3 pier-Lervisttsn
lisssrt billigst ciis

Luebbsncüung Kaiser,  fiiagolä

Nligere Arbeiterin
, für leichtere Beschäftigung

gesucht.
Kobtiaai'spinllsi'ki Msmann

Pferchoerkanf
am nächsten Freitag,
morgens V»8 Uhr auf der
Stadtpfleg -Kanzlei in Na¬
gold . 892

Herm
Sammlung oou Kolka-

gesäugell für Mlwrrchoi
und für gkmischten Chor

s W.) lliser«lW!d.

Honig
Garant , reinen Bienen-

Blüten - Schleuder -Honig,
edelster Qualität , IttPfd .-
Dose franko Nachnahme
^ 12.50, halbe ^ 7.25.

Garantie : Zurücknahme.
O. Ellmaurer

SW Tuttlingen
Hermannstr . 10.

Karten
vom

AnkMmftitz

Wir gestatten uns , Freunde und Gönner
des Schießsports zu unserem ani

Somas, den 13. d§. Mir.
stattfindenden

Pttis-SqieW
freundlichst einzuladen . 864

Die Schießbahn befindet sich aus dem
Anwesen des Gutsbesitzers Walz.

Beginn des Schießens 7 Uhr vormittags,
Ende abends 6 Uhr . Anschließend Preisver¬
teilung im Gasthaus zur „Krone ", wo die
Preise auch ausgestellt sind.
1. Geschaffen wird auf 80 Meter liegend

freihändig die Serie:
2. Gruppenschießen, 6 Mann vom Ver¬

ein je 1 Schuß;
3. Ehrenscheiben-Schießen:
4. Stand für jugendliche Schützen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Ausschuß

Lekr Kute 850!imr»Ho8viiM«ge
8smt - v « rä

sllgüzvd IMr
Meiü - Msvll

blaue Lrbeik-Lnrilge
lillsbv«-llo8vll
Süugvltt , Lulrnkoktr.

.. ^ M
Schreibmaschine

samt Tisch
zu verrnieten.

Angebote unter sttr. 893 erbeten an d. Geschäftsstelle.
890 Wir liefern

MW
in verschiedener Körnung, sowie

Erhalte in den nächsten Tagen Zufuhren von

Ich.W,Rch-AWle«
» * » ILsvivle

und nehme Bestellungen hierauf schon heute entgegen.
897 Friedrich Schittenhelm , Nagold.

Jüngerer , tüchtiger 894

lN

Marokko
zu 40 vorrätig bei

kvMSIlälg . X3I861

Müller
für sofort gesucht.
Adolf Weidle , Mühlenbesitzer

Sulz.

aller Art, aus bestem Muschelkalkstein.
Verlangen Sie Offerte!

SWn-M Tteimierk, MliüSdei»
G. m. b. H., Sitz Malmsheim » OA. Leonberg.

Schwarzwald!
Netteres Mädchen

welches voin Kochen etwas versteht, zu kl. Familie
(2 Pers .) für sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 899 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

44

Heute abend Singstunde
in der „Rose ", sss

SIll.N./

Heute
Vs9 Uhr

Gesamt
^ probe

Traube.
Noten v. d. Beerdigg,

mitbringen.

M mH einige LW
gebe ich, um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen u. fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, auf sämtl .Waren einen

Usdstt von 20  Prozent.
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mk . 5 .— ab gewährt . Muster und Aus¬
wahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle » am Markt , Ealw
Damenkleiderstoffe n Aussteuerwaren in Bettbarchent ai Bettfedern l-> Schürzen s Wäsche s Woll¬
decken io Trikotwaren w Vorhangstoffe w Herrenanzugstoffe S fertige Herren- u. Knabenkleidung
Küblers gestr. Anzüge ai Damenwindjacken ai Kinderwindjacken s Herrenwindjacken s Sportanzüge

Sporthosen S Gummimäntel i-> Lodenmäntel a, Pelerinen.
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